
Authentische Schülerbeispiele  

 

Diese Beispiele zeigen authentische Ergebnisse der Schüler, sie wurden 

NICHT verbessert. 

Der erste Akt 

I,1 

I,1 als Exposition  
 
In der ersten Szene des Dramas werden die Grundkonflikte gezeigt und die 
Figuren eingeführt. Ort: Spielsalon (eher etwas für Reiche / Aristokraten) 
 
Figuren: 

• Danton / Julie 
• Dantonisten: Camille, Philippe, Hérault (+ Dame) 
• Gegenspieler (Robespierre und Anhänger treten noch nicht auf! Konflikt ist 

aber deutlich!) 
 
Konflikte: 

• Danton: Bewusstsein der Vereinsamung, zwischenmenschliche 
Kommunikation sei nicht möglich � Sinnlosigkeit, Todesgedanken, Danton 
scheint gelähmt 

• Dantonisten: Gegenprogramm zu Robespierres Politik des Terrors, 
gegensätzliche Forderungen: 
 

Philippeau Hérault Camille 
- Ende des Terrors 
- Einrichtung 

Gnadenausschuss 

- Bürgerlicher 
Liberalismus: Rechte 
statt Pflichten, aber 
nicht auf Kosten 
anderer 

- Lebensbejahung, 
Lebensgenuss und 
Schönheitsfreude als 
Kontrast zu 
Robespierres 
Genussfeindlichkeit  

 
– Danton sagt nichts, äußert sich erst nach Aufforderung (S. 8, Z. 10) , 

steht kritisch zum Aktivismus und Enthusiasmus seiner Anhänger , er 
meint, alles sei sinnlos (S. 8, Z. 10, 32) 

 

  



I,2 

Ort? Straße 

Figuren? Simon, seine Frau, Bürger,  Robespierre und Frauen 

Was geschieht? • Simon und seine Frau streiten über Tochter, die 

Prostituierte ist, Simon tut entsetzt, seine Frau entlarvt 

es, denn er lebe davon 

• Simon ist lächerlich (verwechselt Begriffe), er wird durch 

seine Frau und die Bürger entlarvt  

• Der erste Bürger fordert Weiterführen der Revolution 

• Der dritte Bürger ist noch radikaler � Besitzende 

enteignen und beseitigen 

• Lynchversuch an jungem Mann 

• Robespierre tritt mit Frauen auf, Forderungen der Bürger 

werden erneut gestellt 

• Begleiterin preist ihn als Messias 

• Robespierre wirbt ums Volk, trägt sein Programm vor 

• Simon und seine Frau versöhnen sich 

Welche Rolle haben 

Simon und seine 

Frau? 

• Stellen armes Volk dar 

• Simon als Parodie auf Robespierres Tugendhaftigkeit 

Fasse Robespierres 

Programmpunkte 

zusammen. 

• Tugendideologie 

• Führertum 

• Schreckensherrschaft 

 
 

I,2 – Robespierre tritt auf 

In der zweiten Szene trifft das Volk auf Robespierre (führender Politiker/Staatsmann). 

Volk:  
 
 
 
 
Simon als grotesker Kleinbürger 
 

materielles Elend, Unzufriedenheit, radikale 
Tendenzen, wollen Mann töten, rufen zur 
Weiterführung der Revolution auf. 
Spricht in Versen, zitiert und verwendet 
Schimpfwörter und falsche Begriffe � lächerlich, 
seine Frau entlarvt ihn 

Robespierre:  
 
 

Wird verehrt (ein Weib nennt ihn „Messias“ (S. 12, 
Z. 29); er nutzt die Wut des Volkes, spricht 
überhöht und unwirklich, spricht die Anwesenden 
mit „Armes, tugendhaftes Volk“ (S. 12, Z. 33) an. 
Er meint, Volkswille müsse gelenkt werden, 
Schreckensherrschaft sei nötig (S. 13, Z. 7) 
 

 

Robespierre erscheint tugendhaft, Simon entlarvt ihn, weil er nach Robespierres Rede 

seine Frau „tugendreich Gemahl“ nennt (S. 13, Z. 22) � es wirkt grotesk, 

Tugendhaftigkeit R. wird parodiert. 

 

  



  



  



 

 

 

 


